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Vorbemerkung 

Nach dem Hamburgischen Gesetz zur Gleichstellung von Männern und Frauen im öf-
fentlichen Dienst (HmbGleiG) haben die Gleichstellungsbeauftragten den Dienststellen 
jährlich über ihre Tätigkeiten zu berichten. Zu unserer Zuständigkeit gehört das tech-
nische und Verwaltungspersonal der BSB, sowie an Schulen und an folgenden Dienst-
stellen: das Hamburger Institut für berufliche Bildung (HIBB), Jugendmusikschule (JMS), 
Volkshochschule (VHS), Institut für Bildungsmonitoring und Qualitätsentwicklung 
(IfBQ), Landesinstitut für Lehrerbildung und Schulentwicklung (LI). In diesem Berichts-
zeitraum erfolgt unsere Berichterstattung schriftlich. 
 
Mitte 2021 hat es eine personelle Veränderung im Team der Gleichstellungsbeauftrag-
ten für das technische und Verwaltungspersonal gegeben. Aufgrund der neuen zeitli-
chen Arbeitsaufteilung ist Robert Bläsing als Stellvertreter zurückgetreten. Wir danken 
ihm für sein Interesse an der Gleichstellung und die sehr gute Zusammenarbeit. 
Nach einem erfolgreichen Interessensbekundungsverfahren hat Anna Winko zum 
01.08.2021 die Stellvertretung mit 50% ihrer Arbeitszeit übernommen. Kristiane Har-
rendorf und Anna Winko arbeiten als gleichberechtigtes Tandem. 
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Auswahlverfahren 

 

Nach wie vor sind Auswahlverfahren eine Regelaufgabe sowie ein Schwerpunkt unserer 

Arbeit. Die Anzahl der Auswahlverfahren in der BSB ist in diesem Berichtszeitraum 

noch einmal gestiegen. Wir haben an vielfachen Auswahlgesprächen in den unter-

schiedlichen Organisationseinheiten der BSB teilgenommen. Ein großer Anteil dieser 

Verfahren wurde  2021 durch uns begleitet. Aufgrund von Corona wurden weitere neue 

Teilnahmeformate, wie Videokonferenz per Skype, Webex oder Zoom für Auswahlge-

spräche verwendet um die Teilnahme auch aus dem Home-Office zu ermöglichen. In 

einzelnen Situationen wurden auch hybride Verfahren zugelassen. Der Umgang und die 

Selbstverständlichkeit mit diesen Formaten hat sich in diesem Berichtszeitraum noch-

mals weiterentwickelt und es wir sehr routiniert damit umgegangen.  

Die Teilnahme per Videokonferenz kann aus unserer Sicht die persönliche Teilnahme 

nach wie vor nicht 100% ersetzen, bietet jedoch eine praktikable Alternative, auch für 

Bewerber:innen außerhalb Hamburgs.  

Ungefähr 40-50% unserer Arbeitszeit, war die Beteiligung an Auswahlverfahren auch 

in diesem Berichtszeitraum. Anfang 2022 haben wir unsere Teilnahme an Auswahlver-

fahren  reduziert um uns mehr strukturellen und organisatorischen gleichstellungsrele-

vanter Aufgaben widmen zu können. 

Auch in diesem Berichtszeitraum konnten Auswahlkommissionen nicht immer durchge-

hend paritätisch besetzt werden. Eine der Hauptbegründungen hierfür, dass es feste 

Zuständigkeiten für die Bereiche gibt. Die Erkenntnis der Vorteile und die Wahrneh-

mung einer paritätisch zusammengesetzten Auswahlkommission sind in den verschie-

denen Organisationseinheiten der BSB nach wie vor sehr unterschiedlich ausgeprägt 

und abhängig von der Haltung der Führungskräfte.   

Besonders hervorzuheben sind die Auswahlverfahren beim HIBB. Eine zusätzliche Sit-

zung, die sogenannte „konstituierende Sitzung“ wird als Einzeltermin vor jedem Aus-

wahlverfahren mit der gesamten Auswahlkommission (inklusive PR, GB-V und SBV-V) 

durchgeführt, um die Bewerbungslage sowie die Einladung der Bewerberinnen und Be-

werber gemeinsam zu besprechen. Es fördert die Transparenz des Verfahrens und si-

chert die Qualität der Auswahl und die Einladungen der Bewerbungen. Dieses Verfahren 

empfinden wir als sehr hilfreich und sinnvoll für alle Beteiligten. Unsere Empfehlung: 

Diese zusätzliche Sitzung sollte von den anderen Institutionen und der Verwaltung der 

BSB nach Möglichkeit durchgehend übernommen werden. Bedenken: Die erhöhte An-

zahl der Auswahlverfahren und das beherrschende Thema Zeitmangel der BSB, daher 

sollte es zumindest für die Auswahlverfahren der Führungskräfte verpflichtend werden. 

Diese Empfehlung haben wir unserem Staatsrat schriftlich übermittelt. 

Im Einzelfall konnte GB-V dafür Sorge tragen, dass die Stelle vom unterrepräsentierten 

Geschlecht besetzt wurde. LINK zur Unterrepräsentanz der Beschäftigten der BSB: 

https://fhhportal.ondataport.de/websites/0040/Themen/Personal/Berufli-

ches/gleichstellungsfoerderung/unterrep/Seiten/default.aspx 

 

https://fhhportal.ondataport.de/websites/0040/Themen/Personal/Berufliches/gleichstellungsfoerderung/unterrep/Seiten/default.aspx
https://fhhportal.ondataport.de/websites/0040/Themen/Personal/Berufliches/gleichstellungsfoerderung/unterrep/Seiten/default.aspx
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Organisatorische Maßnahmen 

 

 Arbeit der GB-V im Tandem 

 

Inzwischen blicken wir auf ein Jahr gemeinsamer Arbeit und Erfahrung als Tan-

dem zurück. 

Unsere Erkenntnis: Wir profitieren beide von der Zusammenarbeit, insbesondere 

durch unsere unterschiedlichen Kompetenzen und Erfahrungen, auch der Gene-

rationsunterschied wirkt sich positiv aus. Es hilft uns die Dinge aus unterschied-

lichen Perspektiven zu betrachten und einzuordnen. 

Wir haben Schwerpunkte für jede von uns gesetzt und eine gemeinsame Basis 

für unsere Arbeit und gegenseitige Vertretung gefunden. 

Wir haben eine gute Kommunikation, einen festen JF in der Woche und gleich-

zeitig sind wir jederzeit für die Andere zu erreichen.  

Trotzdem überprüfen wir unsere Zusammenarbeit regelmäßig um sie zu verbes-

sern bzw. zu optimieren.  

Wir können die Arbeit als Tandem nur befürworten und Mut machen es einfach 

einmal auszuprobieren. Wir stehen für Fragen natürlich jederzeit zur Verfügung. 

 Gleichstellungsausschuss 

 

Gekoppelt an eine neue Amtszeit der Gleichstellungsbeauftragten ist die Neu-

besetzung des Gleichstellungsauschusses. Der Gleichstellungsausschuss ist eine 

Besonderheit der BSB. Er unterstützt die Gleichstellungsbeauftragten bei Ihrer 

Arbeit. 

Der Gleichstellungsausschuss tagt nach wie vor in regelmäßigen Abständen und 

tauscht sich zu gleichstellungsrelevanten Themen aus, z.B. dem Gleichstellungs-

politischen Rahmenplan, Themen für Podcasts und Infoveranstaltungen. 

 

 Eigene Internetseite auf hamburg.de 

 

Unsere Internetseite hat sich in den letzten Monaten zu einer interessanten Plat-

form entwickelt und informiert zu unseren Aufgaben und Pflichten. Podcasts 

und Literatur bilden gleichstellungsrelevante Themen ab. www.ham-

burg.de/bsb/gleichstellung-verwaltung 

 

 Informationsveranstaltungen zu gleichstellungsrelevanten Themen 

 

Veranstaltungen in Präsenzform wurden aufgrund der Corona-Pandemie erst 

einmal nicht geplant und durchgeführt. 

Dennoch wurden die digitalen Möglichkeiten genutzt und zwei interessante In-

foveranstaltungen online durchgeführt. Die erste Veranstaltung zusammen mit 

der Sozialbehörde und der Wissenschaftsbehörde, den anderen beiden Behör-

den in der Hamburger Meile, zum Thema „Auswirkung der Corona-Pandemie auf 

Fragen der Gleichstellung von Frau und Mann“ und eine BSB-interne Veranstal-

tung zum Thema „Mental Load“. 

 

 

http://www.hamburg.de/bsb/gleichstellung-verwaltung
http://www.hamburg.de/bsb/gleichstellung-verwaltung
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 Podcasts 

Inzwischen haben wir einige Podcasts zu gleichstellungsrelevanten Themen ver-

öffentlicht. Sie finden Sie unter: Podcasts der BSB-Gleichstellung - hamburg.de 

 

Austausch in der BSB 

 

Folgende Austausche gab es in diesem Berichtszeitraum: 

 Regelmäßige Jour fixe mit unserem Amtsleiter Ralf Staack (V) und Staatsrat, 
Rainer Schulz (SV) sowie den Gleichstellungsbeauftragten für das pädagogi-
sche Personal (GB-S). Im Rahmen dieses Austausches ist es uns gelungen die 
Informations- und Kommunikationsstruktur für uns Gleichstellungsbeauftra-
gen insgesamt sichtbarer zu machen und  zu verbessern. Wir hoffen diese 
Strukturen auch für die Zukunft zu implementieren. 

 Enge Zusammenarbeit mit der Personalentwicklung (V 413), dem Personalrat 
und der Schwerbehindertenvertretung der Verwaltung 

 Zusammenarbeit mit vielen Dienststellen, Abteilungen usw. der BSB im Rah-
men der Auswahlverfahren 

 Beteiligung an Steuergruppen und Arbeitsgruppen (z. B. Gesundheitsgefähr-

dung, Führungskräftenachwuchs, DIM/ELDORADO, Arbeitsschutz). 
 

 

Personalentwicklungsmaßnahmen 

 

 Gleichstellungsplan 

 

Wir wurden von der Dienststelle an dem Erstellen des Gleichstellungplanes be-

teiligt und sind dort auch mit Maßnahmen verankert. Inzwischen ist der Gleich-

stellungsplan 2021-2024 veröffentlicht - https://fhhportal.ondata-

port.de/websites/0040/Themen/Personal/Berufliches/gleichstellungsfoerde-

rung/gleichstellung_v/Seiten/default.aspx 

 

 Verwaltungsleitungen an Schulen 

 

Auf Grundlage der Rahmenbedingungen aus Ziffer 2.3 der Drs. 21/18362 „Rah-

menvereinbarungen zur Sicherung des Schulstrukturfriedens“ sollen allgemein-

bildende Schulen die Möglichkeit erhalten eine Verwaltungsleitung zur Entlas-

tung ihrer Schulleitung einzustellen. Die Möglichkeit sich auf das Amt der Ver-

waltungsleitung zu bewerben soll Verwaltungsangestellten in den Schulbüros 

eine Perspektive anbieten.  

 

In diesem Berichtszeitraum haben etwa 40 Schulen (gemischte Schulformen) 

eine Verwaltungsleitung beantragt. GB-V hat einen Großteil der bisher stattge-

fundenen Auswahlverfahren begleitet. Viele Büroleitungen haben die Chance ge-

nutzt und sich entweder an ihrer eigenen oder an anderen Schule für die neue 

Position beworben. In den überwiegenden Verfahren konnten sich die Bürolei-

tungen als Verwaltungsleitungen an ihren eigenen Schulen durchsetzen. Es gab 

https://www.hamburg.de/bsb/gleichstellung-verwaltung/15535838/podcasts/
https://fhhportal.ondataport.de/websites/0040/Themen/Personal/Berufliches/gleichstellungsfoerderung/gleichstellung_v/Seiten/default.aspx
https://fhhportal.ondataport.de/websites/0040/Themen/Personal/Berufliches/gleichstellungsfoerderung/gleichstellung_v/Seiten/default.aspx
https://fhhportal.ondataport.de/websites/0040/Themen/Personal/Berufliches/gleichstellungsfoerderung/gleichstellung_v/Seiten/default.aspx
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auch einige Verwaltungsangestellten, die sich mehrfach – an anderen Schulen 

beworben haben. 

Genauere Informationen erhalten Sie durch die Drucksache 22/7135. 

https://www.buergerschaft-hh.de/parldok/dokument/78697/ 

 

 Bausteinreihe für Personalentwicklung für Führungskräfte 

 

Die noch andauernde zweijährige Pandemie und der Personalmangel in der zu-

ständigen Abteilung haben dazu geführt, dass die Bausteinreihe für Führungs-

kräfte nicht aktiv voran gebracht werden konnte. Für die restliche Amtszeit sind 

neue Ideen in der Umsetzung und werden wohl auch überwiegend digital statt-

finden. Die Erfahrung hat gezeigt, dass mehr Mitarbeiter*innen an den digitalen 

Veranstaltungen teilnehmen als in Präsenz.  

Vereinbarkeit von Familie und Beruf 

 

 Corona-Pandemie und Home-Office 

 

Die Corona-Pandemie  hat das Thema Home-Office sehr weit nach vorne ge-

bracht. Es ist als Instrument nicht mehr aus der heutigen Arbeitsweilt wegzu-

denken ist. Wir freuen uns, dass es eine neue §93 Vereinbarung gibt, die  die 

„Arbeit an einem anderen Ort“ neu regelt und konkrete Empfehlungen für haus-

interne Regelungen vorgibt, die in Zusammenarbeit mit dem PR, der SBV-V und 

den GB-V erarbeitet werden sollen. Hierzu laufen gerade die ersten Gespräche. 

 

 Väternetzwerk 

Es gibt eine Graswurzelbewegung in der FHH-Landschaft für ein behördenüber-

greifendes sowie ein -internes Väternetzwerk. In der BSB haben wir bereits die 

ersten interessierten Väter gefunden. Es besteht außerdem die Überlegung 

eventuell ein Väternetzwerk übergreifend für die drei Behörden (BSB, BASFI und 

BWFGB) in der Hamburger Meile zu organisieren. Hierzu haben die ersten zwei 

gemeinsamen digitalen Veranstaltungen stattgefunden mit positiver Resonanz. 

Für November 2022 ist eine nächste digitale Veranstaltung geplant.  

 

Behördenübergreifende Vernetzung 

 

Folgende behördenübergreifende Austausche gab es im Berichtszeitraum: 

 2-3 mal jährlich: Arbeitskreis im Personalamt Hamburg 

 4-6 mal jährlich: Kleines Netzwerk der Gleichstellungsbeauftragten (FB, So-
zialbehörde, BWI, BVI, ehem. BGV, BSB-Schulen) Austausch und zur Vorbe-
reitung der Themen für den Arbeitskreis im Personalamt  

 Regelmäßiger Austausch der Gleichstellungsbeauftragten der Dienststellen 

des Behördenzentrums Hamburger Straße (Sozialbehörde, BWFGB und BSB). 

o Regelmäßiger Austausch über gleichstellungsrelevante Themen und 

evtl. gemeinsamen Informationsveranstaltungen. Die erste gemein-

same Veranstaltung in digitaler Form hat Ende November 2021 zum 

https://www.buergerschaft-hh.de/parldok/dokument/78697/
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Thema „Auswirkungen der Corona-Pandemie auf Fragen der Gleichstel-

lung von Frau und Mann“ mit einem Vortrag von Adrienne Stobbe mit 

anschließender Diskussion. Wir hatten 278 Teilnehmer:innen. 

o Planung eines übergreifenden Väternetzwerks für alle drei Behörden. 

 

Ausblick für die weitere Arbeit 

Folgende Punkte sind für die zukünftige Arbeit u. a. relevant bzw. In Planung: 

 Genderaspekte der Digitalisierung 

 Mobiles Arbeiten 

 Frauen in Führung, Führung in Teilzeit, Führungstandems 

 Best-Practice-Beispiele zu Vereinbarkeit Familie und Beruf 

 Podcast-Reihe zur Gleichstellung 

 Väternetzwerk 

 Netzwerk für Frauen in Teilzeit 
 
 
 
 
 
Kristiane Harrendorf, Robert Bläsing und Anna Winko 
Gleichstellungsbeauftragte für das 
technische und Verwaltungspersonal der BSB 
 
 


